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Au. 224. 


Amtlides. 


Berlin, 27. März. Der Kaiſer bat den Steuerdirektor Dr. Frei⸗ 
herrn v. Oberländer in Straßburg zum kaiſerlichen Direktor der direkten 
Steuern in der Verwaltung von Elſaß⸗Lothringen ernannt; und die 
kaiſerlichen Steuerdirektoren Heinrich in Kolmar und Dominicus in 
Metz, unter Gewährung des geſetzlichen Wartegeldes, in den einſt⸗ 
* Ruheſtand verſetzt. a 

r König bat dem Geheimen Sanitäts⸗Ratb Dr. Mooren zu 
Düfelvorf den Charakter als Geheimer Medizinal⸗Rath verliehen. 

Die Ernennung der ordentlichen Lehrer am Lyceum II. zu 8 
nover, Dr. Ey und Dr. Kobts, zu Oberlehrern an derſelben Anſtalt iſt 
genehmigt worden. 0 

Der Forſt⸗Aſſeſſor Lamprecht iſt zum Oberförſter ernannt und 
demſelben die durch Penſionirung des Oberförſters Gade erledigte 
Oberförſterſtelle zu Seelzerthurm in der Provinz Hannover übertragen 


ſcheinende Blatt betrügt wierteljähr! 
* ½% Mark, für ganz 
afellungen nehmen alle 

ſchen Reiches an. 


Der in das Pfarramt zu Niederbeuna berufene ſeitherige Super⸗ 
intendent der Diözeſe Naumburg, Pfarrer Stöcke in Groß⸗Jena, ift zum 
Superintendenten der Diözeſe Merſeburg Land, Regierungsbezirk Merſe⸗ 
burg, beſtellt worden. 


(( ² A A A SEELE a ENTE 


Deutſcher Reichstag. 


13. Sitzung. 


Berlin, 27. März. Am Tiſche des Bundesraths: von Böt⸗ 
ticher, von Caprivi, von Burchard. 
räfdent v. Levetzow eröffnet die Sitzung 14 Uhr. a 
uf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Marine⸗ 
Anleihe⸗Geſetzes. . $ 
Die Kommiſſion für den Reichshaushaltsetat bezeichnet die Vor⸗ 


Das Haus bewilligt ohne Diskuſſion die fortdauernden Ausgaben 
i die einmal 8790900 M. und 


» j 
mäßigleit der im Kriege gemachten Prien erfolgt durch beſondere Bes 


gerichte durch kaiſerliche Verordnung beſtimmt wird. ET 
Abg. Dr. Meyer (Jena) wünſcht, daß dieſes Geſetz in möglichſt 
geringem Umfange ausgeübt werde und daß namentlich die Unverletz⸗ 
lichkeit der Handelsflotten gewährt bleiben möge. 5 5 
Abg. Dr. Kapp: Wir ſollten dieſen Moment, in dem wir die 
Priſengerichte einführen, dazu benutzen, die Grundſätze der Humanität 
Mengen des Privateigentbhums auf der See im internationalen 
ehr wieder anzuregen. Dann würde man weniger Priſen haben 
und den Handelsſchiffen größere Sicherheit gewähren können, als bei 
dem gegenwärtigen Zuftande, der von dem früheren Uſus bedeutend 
abweicht. Die verbündeten Regierungen aber möchte ich in Erinnerung 
an den Antrag der Freikonſervativen vom 18. April 1868 erfuchen, dafür 
ſorgen, daß die Unverletzlichkeit der Handelsflotte im Kriege, des 
lere en Eigenthums im Kriege, auf völkerrechtlicher Grundlage 
geſichert werde. . ; 
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die Vorlage in erſter und 
zweiter Leſung angenommen. . 5 5 
Das Haus erledigt bierauf in erſter und zweiter Berathung die 


den. 
§ 2 ſetzt feſt, daß Sitz, Zuſammenſetzung, 3 ꝛc. der Priſen⸗ 


Uebereinkunft mit Belgien betreffend den Schutz an Werken 


der Literatur und Kunſt und die Uebereinkunft betreffend den Muſter⸗ 


chutz 
Damit iſt die Tagesordnung erledigt. 
Der Präſident ſetzt die nächſte Sitzung auf morgen 1 Uhr feſt 


und auf die Tagesordnung derſelben u. A. das Militärpenſtonsgeſetz 
und Reliktengeſetz. 


und Plenum nicht zugleich tagen können, ſo verſteht ſich die 


Abg. Eugen Richter: Mit Rückſicht auf die morgende wichtige 
Bun des Abgeordnetenhaufes möchte ich bitten, dieſe beiden wich⸗ 
tigen Gegenſtände morgen nicht auf die Tagesordnung zu ſetzen. 

Abg. v. Maltzabn⸗Gültz ſchlägt vor, dieſe Geſetze auf die 
Tagesordnung der Sonnabendfigung zu ſetzen 

Abg. Dr, Windtborſt bittet, mit der Berathung jener Geſetze 
zu warten, bis die Bayern und Badenſer bier erſcheinen können. 

Abg. Eugen Richter: Das Zuſammentagen der Landtage und 
des Reichstages iſt nicht unſere Schuld. Am Sonnabend würde die 
Sache ebenſo liegen wie morgen; man glaubte allgemein, daß der 
Reichstag ſich morgen vertagen würde. Da die wichtigen Barren 

As 


0 gung des Reichstages für morgen eigentlich von ſe bſt, wie ſehr auch 


—.— 


du er 


{ 


beren Regionen Anderes gewünſcht werden mag. 

Abg. v. Köll Ich möchte bitten, daß wir bei dem Vor⸗ 

{ der Sonnabendſitzung ſtehen bleiben. Die Herren auf der 

inken ſollten uns doch helfen, die erſten Leſungen der * ſchnell 
ledigen. Das geht aber nicht, wenn einige Herren zu Gaſtrollen 


nach n ; RR 

Abg. v. Maltzahn⸗Gultz: Ich bitte, die Sitzung auf Sonn⸗ 
abend feſtzuſetzen. 5 

Abg. Dr. Windthorſt: Ich halte das Haus für nicht beſchluß⸗ 


005 ; 

Abg. Eugen Richter: Wenn heute ſchon das Haus beſchluß⸗ 
unfähig erſcheint, wird dies morgen wohl noch mehr der Fall ſein. Da 
lange Zeit angenommen wurde, die Vertagung würde morgen ſtattfin⸗ 
den, jo können viele Mitglieder ihre Reiſedispoſttionen nicht mehr 
ändern. Ich ſchlage vor, morgen um 2 Uhr Sitzung zu halten und 
tie beiden Geſetze nicht auf die Tagesordnung zu ſetzen. 

Abg. v. Maltzahn⸗Gültz: Eine Verſtändigung darüber, daß der 
Reichstag morgen vertagt werden ſolle, hat keineswegs hier ſtattge⸗ 
Man war ſtets der Meinung, den Reichstag zu vertagen, ſo⸗ 


ex: 


bald die erſten Leſungen beendet wären. 


* 


9 
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Voſener Zeit 


d 


Freitag, 28. März. 


Abg. Eugen Richter: Die erſten Leſungen find beendet mit 
Ausnahme jener beiden Geſetze. Dieſe aber ſind uns erſt geſtern zuge⸗ 
gangen und bei der Wichtigkeit dieſer Vorlagen iſt es nicht thunlich. 
ſich bis morgen über fie völlig zu informiren. R 

räfident v. Levetzow: Ich werde darüber abſtimmen laſſen, 
wann die nächſte Sitzung ſtattfinden ſoll. Dazu ift aber nöthig, die 
Beſchlußfäbigtkeit des Hauſes feſtzuſtellen; es muß deshald Auszählung 
mittelſt Namensqufrufes erfolgen. 3 SEE 

Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenbeit von 166 Mitgliedern. 
Präſident v. Levetzow: Das Haus iſt nicht beſchlußfähig; es 
liegt mir daher ob, die nächſte Sitzung zu beſtimmen. Nachdem ich die 
gegenwärtige Situation erwogen habe, modifizire ich mit Rückſicht auf 
die Sitzungen des Abgeordnetenhauſes meinen früheren Vorſchlag. Die 
nächſte Sitzung ſoll morgen 2 Uhr mit folgender Tagesordnung ſtatt⸗ 
finden: Dritte Beratbung der Marineanleihe, der Peiſengericktöbar⸗ 
keit und der Konvention mit Belgien. Die beiden Penſionsgeſetze 
werden in der Sonnabendſitzung zur Berathung kommen. 

Schluß 1 Uhr. 


Preußischer Landtag. 


Herren hans. 
13. Sitzung. 


Berlin, 27. März. Am Miniſtertiſche: v. Goßler, Friedberg, 
v. Puttkamer und zahlreiche Kommiſſarien. SEGEN 

Der Präſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um 
11 Uhr 25 Minuten. 0 8 . 

Die Landgüter- Ordnung für die Provinz Schleſien 
wird in der vom Hauſe der Abgeordneten beſchloſſenen Faſſung ange⸗ 
nommen; der Geſetzentwurf, betr. die Auflöſung der gemeinſamen 
Kirchenkaſſen in der Norderharde und in der Süderharde auf der Inſel 
Alien, in einmaliger Schlußberathung ohne Debatte unverändert ger 
nehmigt; auf Anregung des Reg.⸗Kommiſſars Geh. Rath Tappen 
= enge für das Inkrafttreten des Geſetzes auf den 1. April 

verlegt. 

Es folgt die einmalige Schlußberathung über den 25. Bericht der 
Staatsſchulden⸗Kommiſſion. Auf den Antrag des Referenten Grafen 
v. d. Schulenburg⸗Angern wird der Staatsſchulden⸗Verwaltung 
Dechgrge ertheilt. e ee ee eee t e eee 

Die Kommunalkommiſſion beantragt die Petition mehrerer Bürger⸗ 
meiſter des Regierungsbezirks Wiesbaden wegen anderweiter Rege⸗ 

ihrer Penſionsverhältniſſe der Regierung als Material für die 


lun 

künftige Gemeinde⸗Geſetzgebung für den Regierungsbezirk Wiesbaden 
7 R „ 
An dieſen Antrag nüpft ſich eine 


8 N an 
l längere Debatte, an welcher 
ſich die Herren Francke (Stralſund), Graf Brühl, Lotichius, 
der Referent Geh. Rath Bredt, ſowie ein Vertreter des Finanz⸗ 
miniſteriums betheiligen. Ein Antrag Francke, die Petition der Regie⸗ 
rung zur Berückſichtigung zu überweiſen, bleibt in der Minderheit, der 
Kommiſſionsantrag gelangt darauf einſtimmig zur Annahme. 

Die Petitionen: a) des Fleiſchermeiſters Fanſelau wegen Ab⸗ 
änderung mehrerer Paragraphen des Geſetzes, betreffend die Er⸗ 
richtung öffentlicher Schlachthäuſer, 3 wegen nochmaliger Vorlage 
des Geſetzentwurfs. betreffend den Bau eines Schifffahrtskanal von 
Dortmund nach den Emshäfen werden durch Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung erledigt. i Se 

Namens der XII. Kommiſſion hat Frhr. v. Wintzingerode⸗ 
Knorr über den Geſetzentwurf zur Ergänzung des Geſetzes vom 
13. März 1878, betr. die Unterbringung verwahrloſter Kinder ſchrift⸗ 
lichen Bericht erſtattet. 

Artikel 1 der Vorlage lautete: 

„Der 8 6 des Geſetzes erhält nachſtehenden Zuſatzz 
Dem verpflichteten Kommunalverbande ſteht innerhalb 
zwei Wochen nach Zuſtellung des auf Unterbringung ge⸗ 
richteten Beſchluſſes das Recht der Beſchwerde mit auf⸗ 
ſchiebender Wirkung zu.“ . 8 

Die Kommiſſion bat den Artikel mit der Modifikation angenom⸗ 
men, daß nur die aufſchiebende Wirkung an die 1 der Be⸗ 
ſchwerde binnen 2 Wochen gebunden, die Erhebung der Beſchwerde 
ſelbſt aber ohne Friſibeſchränkung zuläſſig fein ſoll. ? 

Graf Pfeil⸗Hansdorf und Oberbürgermeiſter Bötticher 
Magdeburg), ſowie Graf v. Zieten⸗Schwerin bitten um Abs 

bnung des Art. I. den ſie übereinſtimmend für überflüſſig und 
ſchädlich erklären. Das Geſetz babe bis jetzt ſehr ſegensreich gewirkt, 
die Schuld für die hervorgetretenen Mißſtände liege nicht am Geſetz, 
ſondern an den von den Provinzen erlaſſenen Reglements. Eine Be⸗ 
ſchleunigung des Verfahrens werde viel eher erreicht werden, wenn 
man der Mittheilung des auf Zwangserziehung gerichteten vormund⸗ 
ſchaftsrichterlichen Beſchluſſes an die Verwaltungsbehörden die Vor⸗ 
verhandlungen beifügte. OR ö 

Für die Kommiſſion plaidirt Graf Brühl, für denſelben ſpricht 
ſich bedingt auch Reg⸗Komm. Geh. Rath Illing aus; Miniſter des 
Innern v. Puttkamer empfiehlt die Regierungsfaſſung. 

17 Be Abſtimmung wird Art. I. mit großer Mehrheit a b⸗ 
gelehnt. 


Art. II. will den 8 10 im fünften Abſatz durch folgenden Text 


erſetzen: ; N 
„In außergewöhnlichen Fällen kann das Recht der Zwangs⸗ 
erziehung auf den Antrag des verpflichteten Kommunalverbandes 
durch Beſchluß des Vormundſchaftsrichters bis längſtens zur 
„ ausgedehnt werden.“ N x 
v. Kleiſt⸗Retzom beantragt, die Zwangserziehung allgemein 
ſtatt bis zum 16., bis zum 18. Jahre auszudehnen; Miniſter 
. 3 widerſpricht dem Antrage wegen mangelnden Bes 
rfniſſes. 
Der Antrag wird abgelehnt, Art. II. angenommen, desgl. 
das ganze Geſetz. ec RK 
Eine Petition der katholischen Gemeinde in Dortmund, welche fich 
egen das Altkatholikengeſetz wendet, wird der Staatsregierung zur 
enntnißnahme überwieſen . . 5 
Die Petition der katholiſchen Kirchengemeinde zu Wiesbaden, 
welche um die Rückgängigmachung der Verfügung des Oberpräſtdenten 
bittet, nach welcher den Wiesbadener Altkatholiken die Mitbenutzung 
der dortigen katholiſchen Kirche geſtattet iſt, beantragt die Petitions⸗ 
kommiſſion, der Staatsregierung zur Erwägung und ſoweit thunlich, 
ur Abhilfe zu überweiſen. Ueber dieſen ern entſpinnt ſich eine 
Yängere Debatte. Der von den Herren Beſeler und Wever 
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1884. 


empfohlene Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung wird abgelehnt; 
über den Kommiſſionsantrag, für den Graf Brübl und Weder 
eintreten, wird namentlich abgeſtimmt. Der Namensaufruf ergiebt, daß 
ſtatt der zur Beſchlußfähigkeit nöthigen 60 nur 50 Mitglieder anweſend 
ſind. Die Sitzung muß daher abgebrochen werden. 

Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 

Schluß 44 Uhr. 


— 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Naum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Abgeordnetenhaus. 
66. Sitzung. 


Berlin, 27. März. Am Miniſtertiſche: Dr. Lucius. 
8 v. Köller eröffnet die Sitzung um 104 Uhr. 


warnen. — 
über die Un 


Miniſter Dr. Lucius: Die Regierungsvorlage und das He 
haus wollen die Verwaltung der Jagdangelegenheiten dem 
vorſtand übertragen. Abg. v. Schorlemer will den Jagdvorſtand 
einer gewählten Behörde machen und hat geglaubt, der von der 
gierung gewünſchte „geborene Jagdvorſtand“ würde von der Regi 
abhängig fein. Das iſt doch aber, wie in den Motiven angefüb 
8 Im Uebrigen halte ich die Anträge des Abg. v. Schor 
lemer⸗Alſt für ſehr annehmbar, ie ſtehen der Regierungsvorlage nä 
als der Antrag der Kommiſſton. Denn ich glaube, daß die bo 
telligenz eher im Jagdvorſtande vorhanden ift, als in den ſog 
ektarenparlamenten. Auch ſchafft die Regierungs vorlage keineswegs 
neue Aemter, ſie giebt einem bereits beſtehenden nur neue Namen. 
Wie wir bereits eine Schulbehörde haben, ſo würden wir jetzt eine 
eee baben. Ich ſchlage Ihnen prinzipaliter die Annahme der 
egierungsvorlage vor, event. die des Antrages v. Schorlemer mit der 
Modifikation, daß der Jagdvorſtand jedesmal der Ortsvorſteher ift. 
Abg. Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt: Ich habe meinen Antrag 
in dieſem Sinne mobdifizirt. . 
g. v. Kroſigt: Wenn Sie nach dem Antrage des Vor⸗ 
redners beſchließen, würden Sie wieder einen neuen Wahlkörper ſchaffen, 
während die Annahme der Kommiſſionsvorſchläge eine mehr leichte und 
glatte Geſchäftshandhabung bietet. Wird die Kommiſſtonsvorlage in 
dem Sinne des Abg. v. Schorlemer geändert, jo könnte 5 der 
W 5 er * 8 * 
g. v. Oertzen erbog): und meine Freun nnen 
ſich dem Vorredner nur völlig anſchließen. Ich muß vor Allem gegen 
die Schaffung neuer Behörden auftreten; eine Schwierigkeit, wie ſie 
Herr v. Schorlemer in der Vorlage in Bezug auf die Generalverſamm⸗ 
lungen erblickt, kann ich nicht anerkennen. Die Verſammlung wird 
nur etwa alle 6 Jahre zuſammentreten, die Schwierigkeiten verſchwin⸗ 
den alſo wohl dieſem Umſtande gegenüber. 
Die Diskuſſion wird geſchloſſen. 
$ 22 wird bierauf gegen die Stimmen des Zentrums mit großer 


Majorität angenommen. 
Nach De Reſultate diefer 


Abg. Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt: 
Abſtimmung ziehe ich meine weiteren Anträge zurück. 

Die SS 23—31a werden ohne Diskuſſon genehmigt. 

8 31 beftimmt, daß die Veröffentlichungen über Verſteigerungen 
in Kreisblättern erfolgen ſollen. 

Abg. Bachem beantragt dafür zu ſetzen „durch das vom Ge⸗ 
meindevorſteher beſtimmte Blatt“. 

Abg. Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt bittet um Annahme dieſes 
N da wenigſtens in Weſtfalen kein Menſch das Kreis⸗ 

att leſe. 

Abg. Strutz hält den Antrag für überflüfig, da § 31 ja die 
Kate en wem anderen als dem Kreisblatte nicht ausſchließt. (Hei⸗ 
erteit links. a 

Der Antrag des Abg. Bachem wird hierauf abgelehnt. 

. Der zweite Abſatz des § 31b beſtimmt, daß bei der Verfteigerung 
nur Beſitzer von Jagdſcheinen ſich betheiligen dürfen. 

Abg. Bachem beantragt, dieſen Absatz zu ſtreichen, da es doch 
ganz zwecklos ſei, einen Jagdſchein zu erwerben, wenn man keine Jagd 
zu pachten erhielte. 

Dieſer Antrag wird gegen die Stimmen der Rechten ange⸗ 


nemmen. 
Ohne Diskuſſion erledigt das Haus die SS 31—40. 


8 41 beſchränkt die Dauer des Erlaubnißſcheines auf vier Wochen; 
die Abgg. Dirichlet und Schmieder beantragen, dieſe Beſchrän⸗ 
kung fallen zu laſſen. 

41 wird entgegen dieſem Antrage unverändert angenommen. 
42 a beantragt Abg. Rintelen zu faſſen: 

„Die Ausübung der Jagd mit Schußwaffen oder Hunden an 
Sonn» und Festtagen iſt verboten.“ { 

Abg. Rintelen: Meine politiſchen Freunde wollen keine Aus⸗ 
nchme von der allgemeinen Sonntagsrube zu Gunſten der ewigen 
Sonntags jäger. Es iſt ein Glück für unſer Volk, daß die ländliche 
Berölkerung noch den Sonntag heiligt — wenn man aber den flädtis 
a Sonntagsiägern die Jagd geflattet, ſo verdirbt dies die Land⸗ 

cpölkerung. Die Vorlage will die Jagd am Sonntag nur während 
des Gottes dienſtes verbieten — das genügt aber nicht und iſt unbe⸗ 
mmt. In den einzelnen Gemeinden iſt die Zeit des Gottes dienſtes 
berſchieden. Die Vorlage giebt eine rein polizeiliche Vorſchrift, daß 
nämlich der Gottes dienſt nicht geſtört werde. Von dem ethiſch⸗ 
zeligiöjen Geifte der Sonntags ſeier ſage fie Nichts. Die Sonntags⸗ 
ſägetei ift eine Grauſamkeit, die Sonntags ſäger ſchießen die Thiere an 
und laſſen fie laufen. (Große Heiterkeit.) Faſt alle Jagdunglücks⸗ 
fille lommen an Sonntagen vor. Ich bitte Sie, meinen Antrag an⸗ 
zunehmen. 18 55 f { 

Die Abgg. Dirichlet und Schmieder beantragen, in 8 42a 
batt „Gottes dienſ“ zu ſetzen „Haupigottesdienſt“ und den Satz „die 
vrovinziellen weitergebenden geſetzlichen Beſtimmungen bezüglich der 
Sonntags jagd bleiben unberührt; auch könen durch polizei iche Ver⸗ 
ordnungen weitere Beſchränkungen der Sonntagsjagd eingeführt wer⸗ 
den“ zu freien. 5 N ep 

Abg. Weſterburg begründet dieſen Antrag mit dem Hinweis 
auf die Hothwendigkeit einer einheitlichen Regelung für die ganze 
urn ohne Rückſicht auf provinzielle Sonderbefiimmungen. 

om 
folgendermaßen zu faſſen: N i 

„An Sonn⸗ und Feſttagen iſt alles Het» und Treibjagen, fon 

von 9 Uhr früh bis 3 Uhr Nachmittag die Jagd überhaupt vi 

boten. c. ae, e 


Abg. Dr Götting: Ich halte wäbrend des Got ies die 
Jagd für unzuläfſig, für den übrigen Theil des Eonr il ich fie 
freigegeben wiſſen. Die Jagd am Sonntage .baite o lange fie 


von der Zeit des Gottesdienſtes ausgeſchloſſen t. geradezu für ein 
etbiſches Moment, denn fie ermöglicht eine an ſtändige Erholung und 
gleichzeitigen Genuß der Natur. 8 

Ab ſagt, neben Gottes» 


dienſt ſei am Sonntage auch Erholung nötbig Ganz recht — aber 
ich nicht dafür anſehe. Die 
e 


dem ge 
Arnswalde tuft: „Nicht wahr! Va, leich : 
aber machen Sie mal am Sonntage eine Wanderung in und um 
Berlin. Die Sonntagsſagd gefährdet die Sonntagsſeier. Der Antrag 
des Vorredners genügt mir nicht. Denn früh vor 9 Ubr findet bereits 
das Abendwahl ſtalt und nach 3 Ubr iſt der Gottesdienſt noch nicht 
allgemein geſchloſſen. Will man wirklich eine ernſtliche Regelung her⸗ 
deiſühren, o muß die Sonntagslagd ganz verboten werden. 
Minister Dr. Uucius: Die Stellung der Regierung, die aus 
dem Herrenhauſe bekannt iſt, iſt heute hier nicht erſchüttert worden. 
Wenn die Ferien glauben, daß die Sonntagsfeier in Preußen nicht 
genügt, fo mögen ſie Anträge auf ftrengere Sabbathheiligung ein⸗ 
bringen. Aber die Regierung konnte ſich nicht dazu entschließen, bei 
dieſer Materie, die doch eigentlich mit dem Geſetze ſelbſt Nichts zu 
thun bat, durch Eonderbeitimmungen die Annahme des Geſetzes zu 
erſchweren. Auch der Vorwurf, die Regierung ſei der Protektor der 
Sonntansfäger, iſt unrichtig; nicht all jene Leute, die am Sonntag 
Auf die Jagd geben, find des halb eee Wer für die Regie⸗ 
ungsvorlage ſtimmt, ſtimmt nicht gegen die F 
ie Sonntagsjäger, ſondern für die Anficht der 1 daß die 
ne Frage der Sonntagsheiligung mit dieſem Geſetze nichts zu 
un) „ Mn ee | A 
Abg. v. Kroſigk: Es handelt ſich darum, ift die Sonntagsjagd 
eine erlaubte Erbolung oder nicht? Und ich für meine Perſon muß 
die Frage im negativen Sinne beantworten. Ich glaube, die Faſſung 
x miſſion trifft das Richtige, wenn fie die Jagd während des 
onntage verbietet und außerdem noch perſchärfte 


ttesdienſtes am 0 ) ] 
fiimmungen durch Polizewerordnungen in den einzelnen Provinzen 
läßt. Ich bitte daher um unveränderte Annahme des Kommiſſions⸗ 


trages. 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen. Die geſtellten Anträge werden 
rauf ſämmtlich abgelehnt, § 42a in der Faſſung der Kommiſſion in 
amentlicher Abſtimmung mit 218 gegen 102 Stimmen an⸗ 


en. 

Des 2 vertagt ſodann die Fortſetzung der Debatte bis Frei⸗ 
10 Uhr. 

N Schluß 14 Uhr. 


Brieſe und Zeitungsberichte. 


<- Berlin, 27. März. Es ſteht jetzt feſt, was wir geſtern 


Nn vermutheten, daß die Reichstags⸗Kommiſſion für das So⸗ 


zialiſtengeſetz ſich erſt nach Oſtern, alſo erſt nach faßt drei, 
Wochen ernfilih an ihre Arbeit begeben wird, wenngleich ſie for⸗ 
mell ſchon heute Abend beginnt. Was Herrn Windthorſt zu 
dieſer Verzögerung veranlaßt, liegt auf der Hand: er will zur 
Ueberwindung der im Zentrum beſtehenden Meinungsverſchieden⸗ 
beiten Zeit gewinnen. Da nach wie vor die Anficht überwiegt, 
de das Ergebniß hiervon die Annahme der Vorlage mit Hilfe 
des Zentrums ſein werde, ſo müßten die Vertreter der übrigen 
Parteien in der Kommiſſion eigentlich eine verſchiedenartige 
Stellung zu der dilatoriſchen Methode des Herrn Windthorſt ein⸗ 
nehmen; aber auch diejenigen Fraktionen, welche die Verlänge⸗ 
rung des Sozialiſtengeſetzes nicht, oder nicht mit klerikaler Hilfe 
wünſchen, ziehen die Verzögerung doch einer Entſcheidung 
vor, welche alsbald die Auflöſung bewirken würde, theils 
in dem Wunſche, vorher, falls ſie doch unvermeidlich ſein 
ſollte, die ſonſtigen Aufgaben der Seſſion möglichft zu fördern, 
theils behufs beſſerer Vorbereitung auf bie Wahlagitation. Während 
% die Frage der Verlängerung der Ausnahme Maßregeln gegen 

e Sozialdemokratie im Zuſtand der Schwebe bleibt, wollen die 
hief gen Soztaldemokraten nun den, von uns ſchon 
früher angekündigten Verſuch unternehmen, unter dem Sozialiſten⸗ 
geſetze hier wieder ein Preßorgan ihrer Richtung erſcheinen 
zu laſſen. Am Sonntag ſoll die Probenummer ausgegeben wer⸗ 


den, am 1. April das regelmäßige Erſcheinen ſeinen Anfang 


nehmen. Der Titel iſt „Berliner Volksblatt“; in der heute ver⸗ 
breiteten Ankündigung wird daſſelbe als ein Organ zur Ver⸗ 
tretung der Intereſſen des arbeitenden Volkes bezeichnet, betreffs 
der Sozialpolitik unbefangene Prüfung aller Vorſchläge unter 
Abweisung „bureaukratiſcher“ Einrichtungen verſprochen. Ueber 
die Art der Aufbringung der Geldmittel für das Unternehmen 
ſind Angaben verbreitet, welche wieder ein helles Licht auf die 
Opferwilligkeit werfen, die in den ſozialdemokratiſchen 


onntagsfeier, nicht für 


Abg. Dr. Götting iſt der Antrag eingegangen, 8 42a ! 


2 8 
Kreiſen für die Zwecke der Partei befleht. 
Schickſal des Blattes harrt, wird ſich ja bald zeigen; 
die eigenthümliche Miſchung theoretiſcher Sozialdemokratie at 
praktiſcher Gouvernementalilät, bethätigt durch das Vermeiden 
des Widerſpruchs gegen die der Regierung zur Zeit beſonbers 
wichtigen Proſekte derſelben, wie dieſe Miihung in dem von uns 
mehrfach erwähnten pſeudo⸗ſſozialdemot: den „Volksfreund“ 
ſich findet, iſt allerdings nach dem von en Proſpekt des 
„Berliner Volksblattes“ nicht zu erwarte. DOerſelbe verſichert 
mit Nachdruck, daß das Blatt ſich „auf ſüreng geſetzlichem Boden 
halten“ werde, aber er erklärt betreffs der Sozialreform: „Nicht 
der Geſchmack ſozialpolitiſcher Geheimräthe iſt für uns maß⸗ 


gebend.“ Die lange Reihe der ſozialen Umgeſtaltungen, welche 
nothwendig ſeien, müſſe mit Rormalarbeitstag beginnen — 
gegen welchen Fürſt Bie march zich betanntlich vor einigen Tagen 


erſt im Reichstag erklärt hat; alsdann müſſe die gänzliche 


Entfernung der verheiratheten Frauen und Kinder aus den 
Fabriken erfolgen, eines Forderung, welche der Kanzler 
früher einma“ apfäßlich einer Interpellation Hertling 


im Reichstag, zurſickgewieſen hat. Das „Berliner Volks⸗ 
blatt“ fordert weiter die Abſchaffung aller indirekten Mb: 
gaben und die Deckung der Staats bedürfniſſe durch eine einzige 
progreifine Einkommenſteuer, welche die niedrigsten Einkommen 
ganz frei läßt. Daß weiter die Trennung von Staat und Kirche, 
die Trennung der Schule von der Kirche, die Unentgeltlichkeit 
s Unterrichts in allen ſtaatlichen Bildungsanſtalten, das all⸗ 
eine gleiche Wahlrecht bei allen Staats⸗ und Kommunal⸗ 
wahlen ꝛc. gefordert wird, iſt von geringerem aktuellen Intereſſe. 
Als Redakteur des neuen Blattes unterzeichnet ein Herr J. F. 
Guttzeit, unſeres Wiſſens kein Name, welcher in der ſozial⸗ 
demokratiſchen Bewegung bisher in den Vordergrund ge⸗ 
treten wäre. 

— Der Kaiſer hat das aus Anlaß ſeines Geburtstages 
an ihn gerichtete Glückwunſchſchreiben des Ma⸗ 
giſtrats zu Berlin mit nachfolgendem Schreiben beant⸗ 
wortet: Ba 

„In der Adreſſe, mit welcher Mich der Magiſtrat zu Meinem Ger 
burtstage erfreut bat, giebt ſich wiederum eine fo warme und innige 
Tbeilnahme kund, daß Ich von dieſen Gefühlen der Treue und An⸗ 
hänglichkeit tief gerührt bin. Die Glückwünſche, welche Mir bei dieſem 
Anlaß dargebracht worden ſind, haben Mich daher ſehr wohltbuend 
angeſprochen. Indem Ich dem Magiſtrat Meinen aufrichtigen Dank 
dafür ſage, erfüllt Mich insbeſondere die Erinnerung an die bedeut⸗ 
ſamen Ereigniſſe des verfloſſenen Jahres mit hoher Genugtbuung. 
Ich preiſe vor Allem des Allmächtigen Güte, daß es Mir vergönnt 
geweſen ift, die Schwelle Meines neuen Lebensjahres mit einer Rüſtig⸗ 
keit und Friſche zu überſchreiten, wie ſie in ſolchem Alter nur Wenigen 
beſchieden ift. In dieſer göttlichen Gnade, welche Ich in io reichem 
Maße erfahre, finde Ich um fo mehr den Muth, den Pflichten Meines 
fürftlicben Berufes urentwegt und mit feftem Willen gerecht zu wer ⸗ 
den, als Ich aller Orten, wohin Ich nur den Fuß ſetze, der Liebe 
Meines Volkes begegne. Sie iſt es, welche Mich nicht nur in der Er⸗ 
füllung Meiner ernſten Aufgaben ſtärkt und feſtigt, ſondern Mir auch 
die geſegnete Freudigleit des Schaffens und Wirkens erhält. Sind 
nun auch Meine Bemühungen dem Wohle der ganzen Nation gewidmet, 


bar s ae ge . l peu fe 


a — € 
wenn das unverkennbare Streben der ſtädtiſchen Verwaltung die Ein 
richtung der großen Stadt mit ibrer unauſhaltſam wachſenden Aus⸗ 
dehnung und Bedeutung in Einklang zu ſetzen, ſtets von glücklichem 


Erfolge begleitet iſt. i 2240 
Berlin, den 26. März 1884. gez. Wilbelm.“ 

— Der Bundesrath hielt heute Nachmittag 2 Uhr 
eine Plenarfigung. Seitens des Reichstages wurden übermittelt 
die Denkſchrift über die Ausführung der Anleihegeſetze, die 
Uebereinkunft mit der Schweiz wegen gegenſeitiger Zulaſſung 
der in der Nähe der Grenze wohnhaſten Medizinalperſonen zur 
Aus führung der Praxis. — Eine Vorlage betreffend die Zucker⸗ 
Enquste⸗Kommiſſion ging an die Ausſchüſſ'. Auf Grund münd⸗ 
licher Berichte wurde eine Reihe von Vorlagen für Elſaß⸗ 
Lothringen mit den vom dortigen Landesausſchuß beantragten 
3 angenommen. Im Uebrigen wurden Eingaben 
erledigt. 

— Der „Staatsanzeiger“ meldet: Durch Beſchluß des 
königlichen Staatsminiſteriums iſt auf Grund des Art. 4 des 
Geſetzes vom 14. Juli 1880 und des Art. 1 des Geſetzes vom 
31. Mai 1882 für den Umfang des Sprengels des Erzbis⸗ 
thums Köln die Wiederaufnahme der einge⸗ 
ſtellten Staatsleiſtungen vom 1. Januar d. J. ab 
angeordnet worden. | 

Die „Germ.“ ſpricht ihr Bedauern aus, daß die Sperre 
nicht auch gleichzeitig für Poſen⸗Gneſen aufgehoben wor⸗ 
den jet und fährt dann fort: 

„Die zweite Erwägung, welche unſere Freude über die Wiederauf⸗ 
nahme der Staatsleiſtungen für Köln beeinträchtigt, iſt die, daß die 

offnung auf die Rückberufung des Biſchofs anſcheinend in nächſter 
Se nicht auf Verwirklichung zu rechnen hat. Optimiſtiſche Gerüchte 
batten in den Gemüthern von Tauſenden kölniſcher Katholiken die 
Erwartung einer Rückkehr des Kae ee wach gebalten; man hatte 
tot aller Enttäuſchungen des Kulturkampfes vielfach gehofft, daß das 
Minifterium zu dem Geburtstag des Kaiſers einen ſolchen Gnadenakt 
beantragen werde. Jetzt iſt die Aufhebung der Sperre, welche die 
Rückkehr des Erzbiſchofs hagleiter hätte, ſelbſtändig verwirklicht worden, 
aber die Hauptſache, die Wiederherſtellung der ordentlichen öffentlichen 
biſchöflichen Verwaltung, erſcheint damit eher hinausgeſchoben, als 
näher gerückt. Die Regierung bleibt ihrem Syſtem getreu, die 
Erleichterungen im Kulturkampf vereinzelt, in möglichſt ſpärlichem 
Maße und in kalter, nüchterner Form, ſtatt in einer großen, die Ge⸗ 
müther bewegenden Aktion eintreten zu laſſen. Wir wollen nicht unter⸗ 
ſuchen, ob die Mißachtung der Volkspfychologie, welche hier wie anders⸗ 
wo ſehr deutlich zu Tage tritt, abſichtlich oder unbewußt erfolgt. Es 
bleibt uns nur jedesmal die Pflicht, Alles anzuerkennen, was zur Beſſe⸗ 
rung der traurigen Zuſtände dient, aber augleich auf das aufmerkſam 
zu machen, was den Katholik a und ihrer Kirche an ihrem guten und 
heiligen Rechte noch fehlt.“ 
In der geſtrigen Sitzung der Unterrichtskom⸗ 
miſſion bes Abgeordnetenhauſes hat der Regierungs⸗Kom⸗ 
miſſar Geh. Rath Raffel erklärt, daß ein Schuldotations⸗ 
geſetz fertig geſtellt ſei und das Staatsminiſtertum 
auch bereits darüber berathen habe. Ueber den Zeitpunkt, wann 
es dem Hauſe vorgelegt werden könnte, ſei ein Beſchluß bislang 
nicht gefaßt. Das Dotationsgeſetz regele nicht nur die Schul⸗ 
unterhaltung pflicht, ſondern auch die Alterszulage⸗ und Ben: 


lehnen ſich unmittelbar an die für die Staatsbeamten beſtehen⸗ 
den an. 


— Nach den Ereigniſſen der letzten Wochen hat die Nach⸗ 


richt von der Verſetzung des Geſandten der Vereinigten Staaten, 


Herrn Sargent, aach Petersburg nicht überraſcht. Daß dieſe 
Verſetzung keine Strafe für den von unſeren Offiztöſen jo hart 
angegriffenen Diplomaten iſt, ſondern eher eine Beförderung, er⸗ 
giebt ſich aus dem Wortlaut der amtlichen Depeſche, welche der 
Miniſter des Auswärtigen, Herr Freelinghuyſen, an Herrn Sar⸗ 
gent gerichtet hat. Dieſelbe lautet nach dem „B. T.“: 


Der Präſident billigt die Schritte, welche Sie in der Lasker⸗Ange⸗ 
Sie haben einzig und allein die In⸗ 


nen ee mies 
ruktionen befolgt, welche Ihnen von der biefigen Regierung ertbeilt 
wurden. Der Präſident ernannte Sie in der Borausiegung, Ihnen 
einen Dienſt zu erweiſen, heute zum Geſandten in St. Peters burg. 
Die Ernennung wurde ohne Ueberweiſung an eine Kommiſſton ſofort 
und einſtimmig von dem amerikapiſchen Senat beſtätigt. Dieſer Akt 
drückt eine Anerkennung Ihres Werthes aus und thut 
N Ehre an, auf welche 8 ftols 
nn, gez. Freelinghuyſen. 
Dres den, 27. März. Der Landtag iſt heute Mittag 
durch den König mit folgender Thronrede geſchloſſen worden: 
„Meine Herren Stände! Am Schluſſe dieſer arbeitsvollen Sitzunas⸗ 
periode babe Ich Sie nochmals um Mich verſammelt, um Jh 
Meinen Königlichen Dank für die Hingebung aus zuſprechen, mit welcher 
Sie fih der Erledigung der Ihrer verfaſſungsmätzigen Mitwirkung 
unterliegenden Angelegenheiten des Landes gewidmet haben. Vor 
Allem gedenke Ich Ihrer Sorgfalt bei der Prüfung des Staatshaus⸗ 
halts und Ihrer Bereitwilligkeit zur Bewilligung der für eine ge⸗ 
deihliche Verwaltung des Staates erforderlichen Mittel. Sicherlich 
wird es mit Dank und Anerkennung vernommen werden, daß der Ab⸗ 
ſchluß des Etats mit einer erheblichen Abminderung der Steuern er⸗ 
folgen konnte. Wenn Sie die Mittel zum weiteren Ausbar des 
Eiſenbahnnetzes bewilligt und Ihre Zufimmung zur künftigen Auf⸗ 
bebung des Chauſſeegeldes ertheilt haben, fo wird dies in Verbindung 
mit einer Ermäßigung der Gütertarife nicht ohne mohithätige Wire 
kungen auf die Hebung und Erleichterung des Verkehrs bleiben. Ich 
gedenke ferner Ihrer Bewilligungen zur Erwerbung und zur Errichtung 
von Gebäuden für Zwecke der Verwaltung und für Zwecke 
der Wiſſenſchaft und Kunſt. Es werden dadurch lange 
hegte und berechtigte Wünſche zur Erfüllung gebracht und 
deutenden Inſtituten der Raum zu weiterer Entfaltung ges 
währt. Das Geſetz wegen Abänderung einiger Beſt mmungen 
des allgemeinen Berggeſetzes wird, wie Ich boffe, im Anſchluß an bie 
reichsgeſetzlichen Vorſchriften über die Krankenverſicherung von günſti⸗ 
gem 
ſein und einer weiteren zweckmäßigen Reform der Knappſchaftskaſſen 
die Wege ebenen. Von dem Geſetze über die Era ihnen 
von Grundſtücken darf eine vortbeilhafte Einwirkung auf die wirt 
ſchaftlichen Verhältniſſe des Grundbeſitzes erwartet werden. Durch 
das Geſetz wegen Veränderung einiger Beſtimmungen über die Real⸗ 
ſchulen wird die Entwickelung dieſer wichtigen Bildungsanftalten zum 
Abſchluß gebracht. So kann Ich auf die nun abgeſchloſſene Periode 
hrer verfaſſungsmäßigen Thätigkeit als auf eine Zeit erſprießlicher 
rfolge für die Intereſſen des Landes mit Befriedigung zurückbli 
Für Mein Haus freilich iſt fie nach Gottes Rathſchluß eine Zeit des 
tieſſten Schmerzes geweſen. Meinem Herzen iſt es Bedürfnis, Ihnen 
und dem ganzen Lande auch an dieſer Stelle von Neuem 
warme und innige The! e zu danken die Unſere Trauer g. 
Orten gefunden hat. Ich entiane Ste, Meine Herren Ständ 
5. Gottes ſchötende Hand auch fern: 


DIN 


nſerem theuren Land 

Paris, 27. März. In der Deputirtenkommer 
Barodet von den Rabilalen den Antrag auf Neolſton be 
faſſung ein und verlangt für denſelben die Dringlichkeit, 
niſterpräſident Ferry bekämpft die Dringlichteu und erklärt, bi 
Regierung beabſichtige, die Kammer bei Beginn der Maſſeſſton 
mit der Reviſtone frage zu beſchäftigen und die bezügliche Vorlage 
bei dem Senat und der Kammer gleichzeitin einzubringen. Der 
Dringlichkeitsantrag Barodet's wird mit 389 gegen 208 Stimmen 
abgelehnt. — Bei Uebernahme des Vorſitzes in der Badgetkom⸗ 
miſſion ſuchte Rouvier nachuwelſen, daß die Finanzlage keine 
beunruhigende ſei, das Defizit ſei ein mehr ſcheinbares als 1 
ſächliches. Zugleich ſprach ſich Rouvier gegen die Einführung 


neuer Abgaben aus und trat mit Entſchiedenheit für die Minde⸗ 


rung der Ausgaben ein. 


Paris, 27. März. In der Deputirtenkammer erklärte 
bei Berathung der Interpellation über Mada⸗ 
gaskar Minifterpräkdent Ferry: . iR 

Frankreich verfolge einen zipilſſatoriſchen Zweck, feine Zurückforde⸗ 
rungen gründeten ſich auf die Verträge von 1860 und 1808. Die 
Verhandlungen ſeien unterbrochen geweſen, am 1. Februar d J. aber 
wieder aufgenommen worden, es ſei ſehr zu wünſchen, daß dieſelben 
zum Abſchluſſe eines Vertrages führten, der den Völkerſchaften 
im Nordweſten von Madagaskar und den franzöſiſchen Staats⸗ 
angehörigen Schutz 5 denn es fer unzuläſſig, daß alle Ausländer, 
mit alleiniger Ausnahme der Franzoſen, Eigenthum in Madagaskar ſollten 
erwerben können. Das Aufwerfen der Souveränetätsfrage würde zu einem 
Kriege auf Leben und Tod mit den Howas führen und eine Eroberunnspolitif 
involoiren, man müſſe daher beſcheiden und meife bleiben, um praltiſche Re⸗ 
ſultate au erzielen. Die tuneſiſche Angelegenheit ſei be 
endet, diejenige in Tonkin nahe ſich ihrem Ende, es würde nicht 
verſtändig fein, etwas Neues zu unternehmen. Wenn indeß die 
Verhandlungen zu feinem Ziele führen ſollten, werde kein Mittel 
unterlaſſen werden, die Howas unterwürſig zu machen, die 

rankreich noch ungeſtraft Trotz Dieten dürften. Am luſſe ſeiner 

ede verlangte Ferry eine Tagesordnung, welche eine Politik des 
Aufgebens der begonnenen Unernebmung aus ſchließe und 
die Erörterung der Frage im Einzelnen einer Kommiſſion zuweiſe. mit 
der ſich die Regierung verſtändigen werde. ö f N 

Die Kammer nahm darauf mit 450 gegen 32 Stimmen 
eine Tagesordnung an, welche dem Entſchluß Ausdruck giebt, 
alle Rechte Frankreichs auf Madagaskar aufrecht zu erhalten 
und welche die Kreditforderung an eine beſondere Kommiſſton 
zur Berathung ver weiſt. f 

London, 27. März. Der Staatsſekretär des Krieges, 
Lord Hartington, verlas im Unterhauſe eine Depeſche, welche 
beſtätigt, daß die Araber in die Flucht geſchlagen und zerſtreut 
wurden; die Engländer hatten keine Berlufte. Vom Haufe 
wurde darauf mit der zweiten Leſung der Reformbill fortge⸗ 
fahren. 

Rom, 27. März. In dem heutigen Konſiſtorium 
verlieh der Pa pſt dem Erzbifhof von Neapel die Kardinals⸗ 


Einfluſſe auf die Verhältniſſe der bergmänniſchen Bevölkerung 


* 
Welches [ fonsfrage, Die Beſtimmungen über die Penflonsvert linie 1 


* 


| 


Cr 
2 


| 


{ 


| 


0 


N 
DR 


y 


el 


2 


a 


N 


} 


e 
) 


j 


| 


r 


N 


11 
7) 


3 


inſignien und präfonifirte verſchiedene Biſchöfe, namentlich für 1 


nicht abgehalten. Die in dem Konſiſtorium am vorigen 


Frankreich und Spanien. Eine Allokution wurde vom ua 
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tag abgehaltene Allokution war ausſchließlich dem Lobe der bei- 
50 neu ernannten Kardinäle gewidmet. 
Petersburg, 27. März. Dem dieſſeitigen Geſandten in 
Braſilien, Wirklichen Staaterath Jon in, welcher mit beſon⸗ 
deren Aufträgen nach Sofia geſchickt wurde, iſt der Wladimir⸗ 
Orden zweiter Klaſſe verliehen worden. Wie die deutſche 
„Petersburger Zeitung“ mittheilt, wird der jetzige Botſchafter in 
Wien, Fürſt Lobanow, als für den Botſchafterpoſten in 
London beſtimmt bezeichnet. — Das Kaſſationsdepar⸗ 
tement für Kriminalſachen des Senats hat geſtern die von 
den Geſchworenen der Bezirksgerichte zu Kiew und Moskau in 
der Unterſuchungsſache gegen Swiridow und Melnitzky gefällten 
Verdikte und Urtbeile kaſſirt und die Angelegenheit anderen 
Sektionen dieſer Gerichte zur nochmaligen Verhandlung über⸗ 
wieſen. Gleichzeitig iſt den betreffenden Gerichten wegen der 
Uebertretungen, welche fie bei Stellung der Fragen an die Ge⸗ 
ſchworenen zugelaſſen hatten, eine Rüge ertheilt worden. 
Kairo, 27. März. Eine Depeſche des Armirals Hewett 
meldet, die engliſchen Truppen ſeien heute Morgen über Ta⸗ 
manieb hinaus vorgerückt, bis ſie den Feind in Sicht gehabt 
tten, letzterer ſei aber ſofort, nachdem die engliſchen Truppen 
s Fuer eröffaet hätten, in die Berge geflüchtet. Die engli⸗ 
ſchen Truppen hätten keinerlei Verluſte gehabt, er halte den 
Feldzug fur beendet. 
Newyork. In Amerika läßt jetzt die iriſche extreme Bar 
tei eme „Opnamit Nonatsſchrift“ (Dynamite Montblv) 
erſcheinen, worin der „wi ſſenſchaftliche Krieg“, wie ihn „der Schwächere 
gegen den Stärkeren führen muß“ gegen den engliſchen Erbfeind ge⸗ 
predigt wird. „Wir glauben,“ ſagt der Herausgeber, „an das Dynamit; 
„aber auch das Pulver, die Revolverkugel und der Dolch ſind nicht zu 
Bene. Angeblich beträgt der Fond für „patriotiſche Zwecke“ 
000 Doll.; aber „mehr iſt nothwendig, denn es giebt noch viel zu 
FA Das Blatt Führt eine „ſchwarze Lifte” der aus dem Wege zu 
räumenden „Verrätber“ an, über welche das Todes urtheil geſprochen 
wurde. Darunter befinden ſich die Richter, Geſchworenen und Belaſtungs⸗ 
Kun mit den Angebern im Phönix dark Prozeſſe; die „Londoner 
Mörder O' Donnels“, und namentlich der Richter Lawſon, welcher das 
Todesurtbeil über ihn aus ſprach; Mr. Clifford Lloyd (letzt an der 
— Spitze der egyotiſchen Polizei), der frühere Staats ſekretär W. E. Forſter, 
und ſelbſt der „große alte Mann“, Gladſtone, „könne hingerichtet wer⸗ 
den“. Die Pröbenummer wurde an 22 000 Perſonen mit der Bitte 
um Beiträge zum „patriotiſchen Dynamitfond“ verſendet. 


rocales und Provinſielles. 


Boſen, 28. März. 

d. Die 5 neuen polniſchen Biſchöfe, welche 
für Ruſſiſch Polen in dem geheimen Konſiſtorium am 24. d. M. 
vom Papſte, wie ſchon mitgetbeilt, ernannt wurden, find folgende: 
Nuſztiewicz, Suffraganbiſchof von Warſchau; Lubo⸗ 
widzti, Suffraganbiſchof von Luck⸗Zytomir; Baranowski, 
Suffraganbiſchof von Samogitien; Koſſowski, Suffragan⸗ 
biſchof von Plock; Pollner, Suffraganbiſchof von Kaliſch. 
Die Anzahl der Biſchöfe im Königreich Polen hat ſich durch 

dieſe e Ernennungen um z vermehrt, und beträgt gegenwärtig 11. 
In Litthauen und den Üilichen Theilen des ehemaligen pol⸗ 


und be aun ft 118 gegenwärtig auf 8, außerdem befinden ſich noch 


“mei ka ſche Viſchöfe in Saratow. 
* Rau banfall auf eine Boft. Wie wir von einem der Mit⸗ 
zeilenden ez 155 wen, i die Perſonen » Fahrvoſt von Poſen nach 


Ko ſlro un in der Nacht vom 25. zum 26. d. M. in dem Walde 
Beach Poſen und Schwerſenz unweit des alten Chauſſeehauſes von 
egelagerern angefallen worden. Die beiden mitreiſenden Herren, welche 

in die Ecken des Poſtwagens gelehnt hatten, um zu 
8 wurden plötzlich durch einen gegen ein Fenſter des letzteren 
führten kräftigen Schlag und das Klirren der dadurch zertrümmerten 
＋ aus ihrer Ruhe aufgeſchreckt Bald darauf ſtand auch die 
oft fill, indem einer der Angreifer den Pferden in die Zügel gefallen 
war. Als dann jedoch der Poſtillon die mitreiſenden Herren zu Hilfe 
— und dieſe aus dem Wagen auszuſteigen ſich anſchickten, wurden die 
Pferde Jeeigeaeben und liefen nun in ſchnellem Tempo mit der Poſt 
von dannen. Die Reiſenden ſowohl als auch der Poſtillon ſind mit 

— a Schrecken davon gekommen. 

r. Aufgefundene Leiche. Heute früh wurde aus dem erſten Vor⸗ 
flutbgraben der Warthe in der Nähe des ſtädtiſchen Viehmarktes die 
1 eines unbekannten Mannes herausgezogen Nach der Kleidung 
zu urtheilen, war derſelbe ein Arbeiter; ſeine Identität konnte ſonſt 
— nicht feſigeſtellt werden. 


Felegraphiſche Nachrichten. 


Königsberg i. Pr., 27. März. Der 7. Provinzialland⸗ 
tag iſt heute durch den Oberpräſidenten v. Schlieckmann eröffnet 
worden. Zum Vorſitzenden wurde Graf Dohna⸗Schlodien, zum 
ga Vorſitzenden Rittergutsbeſitzer Dolle⸗Dwariſchken 
gewählt 
N München, 27. März. Die Kammer der Abgeordneten 

genehmigte mit 131 gegen 2 Stimmen den Neubau einer Ka⸗ 
mer für ein Infanterie⸗Bataillon in München. Den Nach⸗ 
weiſungen des Kriegsminiſteriums wurde die Genehmigung er: 
theilt und ebenſo wurde auch der Geſetzentwurf, betreffend den 
außerordentlichen Kredit für die Kriegskoſten von 1870/71 an⸗ 
enommen. Bei den Nachweiſungen entſpann ſich eine längere 
8 ebatte über das Kadettenkorps. Der Abgeordnete Craemer be⸗ 
dauerte das fortwährende Hineinziehen der Konfeſſionsverhältniſſe; 
die Proteftanten ſeien im Lande nicht lediglich geduldet. Der 
Kriegsminiſter erklärte, daß die bayeriſche Geſchichte in dem Ka⸗ 
dettenkorps wie in den Gymnaſien im Anſchluß an die deutſche 
Geſchichte gelehrt werde. Die Angriffe der Preſſe ſeien ſchmach⸗ 
voll; man berathe die Nothwendigkeit von Ausnahmegeſetzen gegen 
die Sozialiſten, vielleicht ſeien aber Geſetze gegen das Preßban⸗ 
ditenthum nicht minder nothwendig. Der Kultusminiſter von Lutz 
beſtätigte die Erklärungen des Kriegs miniſters. Die Prüfungs⸗ 
kommiffion ſei angewieſen, bei ber Abſolutorialprüfung eingehend 
den Stand der bayeriſchen Geſchichte zu prüfen, und er, der 
Kultusminiſter, erſtatte unter Zulammenftelung der dabei ge⸗ 
i haben Ergebniſſe dem König alljährlich Bericht. 
Metz, 27. März. Der Statthalter, Feldmarſchall v. Man⸗ 
teuffel, nahm heute Vormittag auf dem Königsplatze Parade 
über das 8. Ofpreußiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 45 ab. 


ev; 


5 * . 
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milden iche hat ſich die Nuzahl der Biſchöſe um 2 vermehrt, 


3 
Nach dem Vorbeimarſch des Regiments hielt der Stattha 
Abſchiedsanſprache an daſſelbe. Nachmittags wird der 
halter einer Einladung des Offizierkorps zum Diner folgen. 
Wien, 27. März. Auch das „Fremdenblatt“ erfährt, es 
ſei hier maßgebenden Ortes nichts davon bekannt, daß Rußland 
die Löſung des Meerengen⸗Vertrags zu beantragen gedenke. 
Paris, 27. März. Der Miniſterrath hat die Ernennung 
General Sauſſiers zum Militär⸗Kommandanten von Paris, des 
Generals Davouſt zum Kommandanten des Armeekorps in 
Algier und des Generals Billot zum Kommandanten des Armee⸗ 
korps in Lille beſtätigt. 
Paris, 27. März. Seitens der hieſigen türkiſchen Bot⸗ 
ſchaft werden die beunruhigenden Gerüchte über den Geſundheits⸗ 
zuſtand des Sultans formell für unbegründet erklärt. 
Newyork, 26. März. Depeſchen aus Luiſiana melden, 
daß die Hilfe des Staats für die von der Ueberſchwemmung im 
Thale des Miſſiſſippi Betroffenen nothwendig ſei, damit fie 
nicht Hungers ſterben. 


Berlin, 28. März. [Kommiſſion für das So: 
Ne etz] In der Generaldebatte erklärte ſich 
Reichenſperger (Krefeld) vorläufig gegen das Geſetz; die 
Sozialiſten ſeien am Beſten durch Freigebung der katholiſchen 
Kirche und auf dem Boden des gemeinen Rechts zu bekämpfen. 
Sein Schluß votum behielt ſich Reichenſperger vor. Die Kom⸗ 
miſſion beraumte die nächſte Sitzung auf den 24. April an und 
ſetzte die Friſt für Abänderungsanträge bis zum 23. April feſt. 
Miniſter v. Puttkamer erklärte, die verbündeten Re⸗ 
gierungen könnten Abänderungsanträge nicht acceptiren. 
Konſtantinopel, 27. März. Dem griechiſchen Patriar⸗ 
chen iſt geſtern Abend ein den früheren Berats vollſtändig gleich⸗ 
lautender Inveſtitionsberat ausgehändigt worden. Die Frage 
der Privilegien des griechiſchen Patriarchats iſt damit als erle⸗ 
digt anz anzuſehen. 
Verantwortt FC. Fontane in Poſen. 


rtlicher Nedalteur: 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate⸗ 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


meteorolot jiſche Beobachtun en zu Pofen 
8 im Anden gen zu Pof 


mp. 
Wette r. i. Celſ. 
Grad. 


27. Nachm 2 755,3 NO ſchwach bedeckt +38 
27. Abnds. 10 756,9 N ſchwach bedeckt +40 
28. Morgs. 6 757,5 N ſchw bedeckt + 3,4 
m 27. Wärme⸗Maximum: + 4°5 £ 
„ Wärme Minimum: + 100 » 


Waflerftand der Warthe, 
Pofen, 2 27 80 Morgens 1,50 Meter 

27. Mittags 1.50 . 

. . 28 „Morgens 1,48 
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. a. M., März. (Schluß⸗Courſe.) Schwach. 
Lond fel 20.479. a do. 81,175. Wiener do. 168,60, K.⸗M. 
SA. —, Nbeiniſche do. —, Heil. Ludwigsb. 1091. 
27. Reichsanl. 1024. Reichsbank 147}. 

Bk. 95. Deft.sung. ank 711,00. Kreditaktien 279% 
674. Goldrente 854. Ung. 5 ir 77 


Pacific 1118. Disfonto-Rommandit — III. Orientanl. 594. 
Bankverein —, 5% a Bapierrente 80 3 —. 
Egupter 68, Gottbardhahn —. 
Nach Schluß der Börſe: ungen . 8 267}. 81 
lizier 2528, Lombarden 1214, II. Orientanl 
18808 200 Gotthardbahn 953, Spanier — — — — 
2oofe —. 

Nach einem Londoner Telegramm des „Frankfurter Journals“ iſt 
in einer von den Intereſſenten heute in London abgehaltenen Ver⸗ 
fa die . auf neuer Baſis konſtituirt worden. 

27. März. We Realifirungen. 

e 79,824, Silberrente 81,00, Oeſterr. Goldrente 101,90, 
6⸗proz. ungarische Goldrente 121.75. 22 ung. Goldrente 91 721. 
Ösproa. ungar. ierrente 88,60. Looſe 124,00, 1860er Looſe 


136.50. 189165 Looſe 169 50 Kreditlooſe 174,00, ungar. Prämien 
117,00. Kreditaktien 323,90, Franzoſen 315, 70. Fr Ne — 7 
Galizier 298,50. Kaſch. Oderb. 147,20. Pard 

dahn 187,50 @lifabetbbabn 282. 50. Nordb ron; 50. F 
Ne mr —.— Turk, Looſe —,—. Unionbank 111,20, 

Au 117.30. Wiener 8 109,90. Ungar. Kredit 326,70. 


n 
Wechſel 121.35 Pariſer do. 48,10. 
Dukaten 5,67. Silber 


N * 9926 Muffe 2 ten 1,224. Lember 

1 „20. ninoten 1, gr 

Czernowitz —.— onpr.⸗Rudolf 180,00. Franz⸗Joſef —.—. . 

Bodenbach — — Böhm. Weſtb. 5 55 —＋ alb, 197,50, X — 
—.— Deſterr 1 Papier 88, 


e Conſols 1027 a iſche Rente 
n, ar onid N ieni öprozentige 
93, Lombarden 123, Zproz. Lombarden alte 113, Zproz de. 2 —. 


Dee 2 ter 
neue —, do. u 675. Ottomanbank 158, Preuß. 4urol. Tonſolz 


101. Rubi 
Suer Altien 791. Silber —. Platzdiskont 2} pt. 
We 33 Deutſche Plätze 20,66. Wien 12.29. Paris 


25,42. tersburg 23 
Petersburg, 27. März. Wechſel auf London 244, II. Orient 


Anleihe 1 Drientanleihe 944. Pripatdiskont — pet. 
Goldrente 162 W a 
Produkten⸗Kurſe. 

Köln, 27 et gg Weizen hieſiger loko 18,50 


fremder 19,00, — därz 1 5, per Mai 17,75, Juli 17,95. no gen 
loco biefiger 14,50, per Ma 13.85, ver Mai 13,95, per Juli 1 
Hafer loco 14,25. Nüböl loko 32,50, per er Mai 80,80, pr. Okt. 4970. 
Bremen, 27. März. Petroleum. (Schluß bericht). Ruhig. 770. 5 
white lolo 7,453 7,50, ver April 7,50, per Mai 7.60, per Juni 7,70, 
Auguſt⸗Dezbr. 95 — Alles bez. 
Hauburg, 27. März. (Getreidemarkt.) Weizen loco unv., auf 
Termine flau, pe x April⸗Mai 169,00 2 168,00 d., per Mair 
Juni 170,00 Br., 169,00 Gd. Roggen loco unv., auf Termine 
Hau, per April⸗ Nai 127,00 Br., 126,00 Gd. per Mai⸗Juni 127,00 


nr 1 > + 


Br. 126,00 Gd. — Hafer und Gerfie und. — Nübö ! 
E 69, 5 — Spiritus 8 per März 271 85. ee ee 
Mai Br. „per ure 8 405 
Petr 
Werten; Reonerisch 


Sat, 
60 GD per Merz 7,55 Gd. ee 
März (Ge 


Wien, 27. treidemartt.) 
9,77 Br. der Rai mi 9.80 Gd. 9,85 Nr 1 
1 
. 
N 


8.30 Gd. Br., pr. Mat⸗Juni 8,40 Gd. 8,45 Br. Mais per 
ni 680 dd. 6,95 10 Ha rü 7,32 
5 e n i 


12 . 2 1 


Wal Jun 23, 10, ir k 
Auguſt 33,10, Kaas matt, per 1 IB. 90, per STE 
Marques b März 48. Apri 
Juni 49,25, ger Mal ⸗ 8 49, 75. 
70,50, per April 70,5 
Spiritus träge. ver Wi uguft 
43,00, 1 der Sen; D en Wetter: Bededt. 0 
mage Ele. An der Küſte angeboten 4 Weizenladungen. 
don, 27. März. Havannazucker Nr. 12 18 nomi — Centri⸗ 
ta Ai l. 27. Min, © 5 . 15 3 
erpool, rz. Baumwolle. W Umſat 14 
Ballen, davon für Spetulation und Export 3000 Ballen Amterltaniſce 70 
unverändert, Surats feſt. Middl amerikaniſche . 1 | 


pril⸗Mai⸗Lieferung —, Mai⸗Juni⸗Lieferung —, 
994 6 —, Juli⸗Auguſt⸗Lieterung 631, Auguß-September-Lieferung | 
Arsiterdam, 27. März. (Getreidemartt. Weizen pr. November 1 


246. Roggen vrr Mur 157, per Mai 158, per Okteb r 162. N 
Amſterdam, 27. März. Bei der heute von 8 ändiſchen 
Sandelögefellichaft a abgebaltenen 3 Zinnauftion | Don 22,3513 Br Banka ⸗- 
zinn wurden 5 a 5 H erben 8 6 nt. gezahlt. 
8 rz etreidema 1 ange 
boten, Preiſe niedriger bei geringem Geſchäft Dh ee a 
Antwerpen, 27. März. u B.. (Schlußbericht). 7 
nirteß, Type weiß, lofe 18 bez. u. Br. April 183 Br., per Mai 184 f 
„ | 
etunorE, rz. icht. Baumwolle lin Newyork 1 3 
do. in * M 11. Raff. Petroleum 70 Pro 0 
Newwvork 84 Gd., do. in Philadelphia 7 00 en ze 
4 or e Pie line Certifikates — 


2. 0. 
ne 5 
affet (Tate Rio ma d 
u. Brotbers 9,65. Sveck 10}. 1 11 12 5 


3 
} 
4 
N 
8 99 27. März. (Bericht der Handelskammer. | 
f 
] 


ning Muscovades) 


Weizen Rau, hochbunt glaſig feiner 175—182, geſunde mittlere 
Qualität 165—172 M., allend gesinäere Qualität 4100 M. — 
Roggen matt, loco inländiſcher feiner 136 137, mittel 136—137, 
geringer 130-135 M. — Ger fie nominell. Brauwaare 140—145 

aroße und kleine Futtergerſte 155— 130 Karl. — LH loco je l 
Qualität feiner 125—135 Marl, geringe Qualität 120-130 Mat. — 
Erbſen, Kochwaare 160-170 Mark, ee 140—145 Mark. 
— Rübfen und 223 ohne Handel. — Spiritus matter, pra 
100 Liter à 100 Prozent 45,50 —40 N. — Rubelturg 206,25 Nad. 1 


Warttyeife in realen am 2. N. TE re 
Beftiegungen | Tperingekan.. 
der ſtädtiſchen Markt⸗ gie Nies 


Breslau, 27. März. 
KRleeiaat 1 8 

mittel 48 —50, fein 5 

50 .) unveränD. 2 55—65, mit 


Gatlicer rodukten «B 
457 50 Kilogramm) behauptet, au 37 
5, bochfein 


k., per 0 145.00 
Juni 14050 bez. ver 8 148,00 
per Ley 149,00 


per Mätz April — 
der Min 4 20 db 2e Gb en vil 45,20 Sp # 
Y 0 Gd. per % N N 

bez, per Ma. Ju 46,20 Jul 47.10 be, ri 1 
4750 be bez., per Nabu Sende. 48,10 bez, Selen be- be 49 Br. > 
Bir 3 8 

3 Trübe. 

Weizen etwas matter, ver 1000 9 loko gelb und weiß 


g —175—176 M. 8 
„ 1 f 
Enlänbifcer 188 bis, bis 140 0 N. ear 137.14 EN a aa | 
Meat 
tober 142—141—141,5 R. bez — Gerfie ohne . . a! 1 500 

— Hafer unverändert, 12 


Kilogr. lolo Märkiſche, Oder 

120 bis 150 M. a, Werd. I Safer 
DE ln 
— © n v p 

rübſen ohne Handel. —Nubök u 38 


"Winter 
1 „ 
8 5 . * iote 


ohne Faß bei Kleinigkeiten 60 M. Br., M. Br., per 
April⸗Mat 57,75 M. Br., per Set „Öltober 115 N. Br. — Spie 
ritus wenig verändert, per 10,000 Liten-p@t, loco ohne Faß 444 
bez. abgelaufene 8 e —. N mit Faß N. ver März 
45,2 M. nom, ver 4 M. bez. ver f. Mal, Hu 15 X 
ze au 5 M. 2 cs 0 5 1 83 
* r. u. 5 1 
Sept. 48 M. Br. . Gd Spielt Se 1 


. — Ancemeldet: — Ltr. Spiri 
Weben — 28. Nodgeg, * Gafer, — Retro a ee 
rungspreiſe: Weizen — N. Roggen — M. Hafer — M., Rüböl 59 
Spiritus 45.2 K — Petroleum (ole 8,15 M. tr. bez., Ne 
rungspreis 8,15 2 tranf., alte Uſanz 8,45—8,4 M. tranf. bez. Schm 
airbank — bez. — Kartoffelmehl prima — M. per 2100 
rutto inkl. Sad. (Oſtſee⸗Ztg. 2 


a 


ee a a a BURN. 


5 


4 
N 


R 
* 


ee 


Berlin, 27. 12 Wind: NO. Wetter: Trübe. 
Nachbaltig flaue te konnten im biefigen Verkehr zwar nicht 
ignorirt — . aber im Verhältniſſe zu bei ſtand der Verlauf des 


en Marktes doch nicht. 

Weizen andauernd vernachläſſigt. Der Terminhandel 
verlief recht lebbaſt und zwar nicht, wie man annehmen ſollte, durch 
Realifationen, ſondern weil auf fpätere Sichten ziemlich ſtarke Zusagen 

eingelaufen waren, wozu, neben den gründlich flauen Berichten, auch 
Ba die Witterung Anlaß gegeben zu haben fcheint, da man dieſe für 
Schieben fruchtbar hält. Daher erklärt ſich die auffallende Erſchei⸗ 
nung, daß heute ſpäte Lieferung unbeliebter war, als nahe, welch 


* re in Deckung begehrt wurde. Der Rückgang belief fin auf etwa 


> u Schluß wurden übrigens die meiſten Termine unter Notiz 
ege ben 


Loco⸗Roggen ging zu etwas billigeren Preiſen recht wenig um. 
Der Termin handel war ziemlich heftigen Schwankungen unterworfen: 
durchſchnittlich ſtellten ſich die Kurſe etwas niedriger. Mäßiges Reali⸗ 
ſationsangebot ſtand ziemlich ebenbürtiger Loe gegenüber. Offerten 
fremder Waare ſchienen billiger, aber zu Abſchlüſſen kam es nicht. 
Schwimmender DonausDampfer war à 123 M. [Fr Hamburg, prompter 
Riga 1177118 Pfd. à 126 M. cif. Stettin käuflich. 

Loco⸗Hafer nur in feiner Waare beachtet. Termine matter. 
Rogg 9 wenig verändert. Mais in effektiver Waare flau. 
Termine fi 

Nö 91 war heute, im Gegenſatze zu den letzten Tagen, in naher 
Sicht beliebter als per rn ft; während jene bis 30 Pf. höber bezahlt 
wurde, hat ſich dieſer knapp 3 Petroleum unverändert. 


3 bei ſtillem Verkehr kaum verändert, ſchloß faſt ganz wie 
eſtern. 


Fonds: und Aktien Börſe. 


Berlin, 27. März. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 


85 und mit vielfach etwas niedrigeren Kurſen auf ſpekulativem 


biet. N diefer Beziehung waren die ſchwächeren Notirungen der 

Börienpläge von beſtimmendem Einfluß. Die Spekulation 
belt dich ſehr reſervirt und 3 und Auge bewegten ſich im 
Allgemeinen in engen Grenzen. Auch im weiteren Verlaufe des Ver⸗ 
kehrs 2 in Folge von Realiſationen eine weichende Tendenz vor⸗ 


berrſch — 


do. 
innländ, Looſe 


100 . 35 5 81,05 bz — 48.00 G 
London 1 Litr. 8 T An 20,45 talieniſche Rente 5 | 93,90 bzB 
aris 100 Fr. 8 T. 3 | 81,15 bz do. Tabaks⸗Obl. 6 
e 
ee 10) fl. 3 T 0 207 30 5 do. wiede 
2 do. Süber⸗ ente 41 09.50 bz 
e e de. 250 5.1884 
anch 1624 b5 = urn 1858| 1319,75 ba 
Dollars pr. St. 
Fak. Venkroten 20,47 bz Befler bt. 6 | 90,80 b 
anz. Banknoten 81,10 bz do. . 
fterr. Banknoten 168, 75 bz jBoln. Piandbriefe 
Ruff. Roten 100 | 2⁰ 50 ba 12 mi 
insfuß der ee do. 
W el Tel. Lombard 5 pCt.] do. & Oli at 
ede und Ctants-Bapiere. a RS 
Disch. Nelas Anl. 14 bz do. do. 1862 
Fon Preuß, Nr 4 10300 A do. do. Heine 
Seagate, f 10100 8 de. null 1671 
Staats⸗Schuldſch. 99.00 bz do. do. 1872 
Kur⸗ u. Neum. Schlv. ‚00 bz do. do. 1873 
Berl. Stadt⸗Oblig. 4101.90 G do. Anleihe 1877 
0. do. 101.75 bz do do 18801: 
do. do. 61 9,30 bac do. Orient⸗Anl. I. 
Pfandbriefe: 5 2 — 5 5 
i 08,60 b o. o. 5 
rg 100 G de wan gage 
en oo de. tor 186 
k a } o. 0. 
— 4 — 97,40 a = N e 
— neue 3 9. Str. SRT # 
190 G schwed. St.-Anl. 4103,60 bz 
N. Brandenb. Kredit 4 8 oe en 
o. Looſe vo 
n 65 1 e e 
0 G 
8 G do. Geld- Inv Anl. 
G > Berne 
ga neue bz 
le a e altland. 
Sal A 00 1 97 7 
f > neue IL, 
8 vitterfh 8 1 
RL Neuldſch II. 5 03 
Rentenbriefe. 
Kur⸗ u. Neumärk. G 
Bolende 6 
ofen 
Wein u G 
Sechſſſche 8 
Schleſiſche 90 G 
Anleihe 4 102,80 3 [Pr. B.⸗Kr. I. unfb. 
Brem. do. 1880 1 102,40 B Br. 14. 110 111,60 G 
eng 8 i 92,20 3 be > 5 a 1 1.00 10 
2 0. , 
Br. Zn 2 156,75 55 ‚Pb. on 1 90 
r. 
gi Anl. 2 4 133,25 bz rd. 100/441104,80 93 
do. 35 Fl⸗Looſe — 222,00 G o. 1880, 81 13. 10014 100,80 bz 
Bayer. Präm.⸗Anl. 4 133 5 5 AB.. 13.120 44109,75 500 


108. 60 bz 


Bis, BOzhL. 000 3 160 30 bz 
b. 50 Thlr.⸗Looſeſ3z 183,60 b3 


Mein. 7⸗Fl.⸗Looſe — 26,70 8 5 100,70 538 
Mein. H. Pr.⸗Pfdbr. 4 116,60 6 20 656 
Oldenb. 40⸗Thlr.⸗L. 3 148.49 B 4 | 99,00 bi 


HERAB Re 


uckermärliſcher ab Bab 

Nora 169—168,75 enable — Mat- Jun 1 71 be. 
Puli 173 bez. per Juli⸗Auguſt 175—174,5 bez., ver September⸗ 
179,25—173 bezahlt. Durchſchnittspreis — M. Gefündigt 


Sone eta per 1000 Kilogramm loco 135—150 nach Qualität, 
ität 140 M. feiner ruſſiſcher 141 ab Boden Aa inländ. 

— bez., ren 1455 ab Bahn bez., guter — M. bezahlt, mit Aus⸗ 
wuchs — M., mittel — M., abgelaufene Anmeldungen — bez., ver dieſen 
Monat — bez. e 140 5—141—140—1405 ber. per Mai⸗FJun 
3 28140 5 —141 bez., per Juni⸗Juli 142— 142, 25—141. 5—142 
— „det per an 149145 25—142,5—143 bez., per September: 
84 ins 1 —144,25 bez., per Ottober⸗Novemder — bezahlt. 

dig 


Zentner. 

Gerſte per 1000 Kilogramm gebe 3 M. nach Qua⸗ 
ität renngerſte — M., Futtergerſte 
— Mark ab Ka hn 


Sm: — ab Kahn bez., 

Hafer per 1000 Kilogr. loko 125—164 n. Qual., Lieferungsqua⸗ 
lität 129,5 M., pomm. guter — bez., ſchleſ. guter 145—150 ab Bahn 
bez., feiner 153—157 bez., preuß. guter 144—152 M. ab Bahn bez., 
mittel — bez, ruſſiſcher guter 135 —140 bez., feiner 143 —150 ab Bahn 
Dede mittel 126—131 ab Boden bez., per dieſen Monat — M. ab Bahn 
— per 3 127.75 —127 5 bezahlt, per Mai⸗Juni 129 bez., 

er Juni⸗Juli 130,5—130,25 bez., per Juli⸗Auguſt 132 bez., per un 
Sentember 134 bez. Durchſchnitispreis — bez. Gek. — 
Feuchte 6 a 100 Kilo Ban ine inkl. 
Sack. Loko und ver dieſen Monat 10,9 M., per März⸗April — M. 
rodene Kar toffelſtärke per 100 Born brutto infl. 
Sad. Lofo 20 M. ver dieſen Monat 20,25 M., ver Mär Apr — M., 


Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für beimilche, ſolide Anlagen, 
während fremde, feſten Zins tragende Papiere, welche mehr den 
Bewegungen des Spekulationzmarltes folgten, durchſchnittlich etwas 
nachgeben mußten. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig 
bei zumeiſt ziemlich feſter Haltung. 

Der Privatdiskont wurde mit 3 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
bei weichender Notiz mäßig lebhaft um; Franzoſen, Lombarden und 
andere öſterreichiſche Bahnen waren Wider und ſtill. 


Lieferun 


Ausländiſche ee Eif — re — erlin-Dresd.d. 0 1 a 00 8 


Bo. St.⸗Anl. 6 130,50 e bz [und ee Prioritäts⸗ Aktien. Berl.⸗Görlitzer kon. 4103 70 G 
7 


do. Lit. B. 145110370 G 
Berl. „Hamb. I. II. E. 4 101.80 G 
do. III. konv. 4103,90 B 


Dividenden pro 1883. 
Aachen⸗Maſtrich 59,90 bzB 


Altona⸗Kieler 


Em. 
HU. 85 G. St. A. B. 4103.80 8 
do. Li 3 


SE 2} konv. 


D. 
Verra-Babn 
Albredispayn 


Amt „Rotterdam — do. do. 1.187% 103.70 3 
5 70 B 

Halle dn et do. do. 188114 1101,50 G 

800. Welt gar. — 134.50 . 5e l. C 4027 8. 

Dug-Bodenbah | — 1151,75 big 0, RER. Obl. 1118. 101.30 G 

El. Weſtö. gar. — 88 20 8 [ III. Ei 101,50 b 
ran; Joſ. TG vert Ent H . 4.103 40 & 

Gal ar. — 126 0 b. bertel A . 4/0 & 

Gottbardb. 5 % Pe . Ji B. 

Kaſch.⸗Oderb — 62 25 bzG 2 Lit 0 D.4 101.80 G 

Apr Audſfeb gar 44 | 75,90 : do. gar. Sir E 

Lüttich⸗Limburg — 11 90 bz aa din 75 

Oeft. Fr. St ds 2 Ir gar. 0 40 1 5 5 4 

Fr. 88 — t 103.75 

eb. es = | De. g fc 90 6 

00, B. . 2 o. v 

Huf Sieb gar — 13100 8 [ do. vo. v. 187404 80 © 
uf. Südb. gar. — | 61,10 bz 8 > 4 = 41 1220 = 

Schweiſ nionsb. — | 52.00 538 be Niderſchl b 0 @ 
do. Westbahn — | 18,90 bz Saal web el 

Südöſt. p. S.. M. — Starg.⸗Poſen)ſ4 101.25 G 

Turnau- Prager 2 2 u. III. Em. 4103,50 B 

Ang⸗ Galt. — 7100 bs Oels⸗Gneſen 4410) 2,90 & 

Woraiberg. gar. | — R 81,60 990 . 55 . 

—.— —— — 232.10 © „ 4 

. — eini 

Berl. Dresd. St. P — | 47,00 bB . 

Bresl.-Warich. „| — | 73.40 bz dai E Sar 1 A 16200 8 
Hall. »5:Gub. „ — 116 10 bs II. Serie 40 103.70 G 
Marienb Mlawia — 116 50 b ee Gerne 4102,59 B 

aan ee eee 

Dberlaufiger „ 78 50 

Oels enen 80 IT 76,00 00 Aachen⸗Maſtrichter 4 | 93,50 bz 
ſtpr. Südb. — 120,10 56 Albrechtsbahn gar. 5 83,90 G 

Poſen⸗Creub. — Donau⸗Dmpf. Goldſa | 96,00 G 

N. Oderuf. St AR — Gli Weſtb. 1873 u. 
aalbahn #8 — |104,75 e 656 Gal. C.⸗Ludwgsb. g. 4 85,10 bz 

Tüſit⸗Inſterb., Gömör.Eiſenb. ub. 5 101.75 ebe 

Weimar Gera „ 70.75 G asche 5 5 en 55 

- — Kaſch.⸗Oder 19 5 84. 

Dur Bin. A 2 — 71 57 % Kron.⸗Rud.⸗B. g. 5 85.40 48 

— = Berne EA — do. 1869er N 5 | 85,40 bz 

Vom Staate erworbene Eiſenb. do. 1872er gar.)ö | 85,40 bz d 

Berl.»Stett.St.A] 44 Iabg.120,00 GLemb.⸗Czernow. gr.? | 81,40 G 

— 1 bo. gar. II En. | 85 70 68 
Eiſenbahn + Brioritäts- Aktien | do. ar. JU. En 8840 05 

und Obligationen. Oeſt.⸗F. S. alt g. St.3 392 00 bz 

Berg. Märk II. S 8 45 03 80 G do. do. ger. 187400.|3 387,75 

do. III. S. v. St. 31.37 96.00 G do. Ergzungsn. 6. do. 3 38,00 bz 

. n Ser 0 s e e 1057 M 

Em. ) 
Berlin⸗Anh. A. u. B. Een 2 B Oeſt.Nordwb. gar 5 | „87,80 00 


Druck und Ver ag vor; Decker K Co Eni Röſtel m Poſen. 


Berlin⸗Dresden 18,80 b Berl.⸗P. „ Ngd. A. B. 4 101.80 G 
Berlin⸗Oamburg 431,00 6 do. Lit. O neue 4 100,80 G 
Bresl.⸗S.⸗Frbg. do. Lt. D. neue 47 104.25 G 
Dortm. Gron- € 63.75 bz Berl.⸗St II. III VI.) 4 1102,10 8 
Falle⸗Sor.⸗Gub. 9.50 b Schw. ⸗ F. D. E. F. Hi 103,70 bz 
ainzj⸗Ludwgsh. 109.60 B do. Lit. G. 45103, 70 bz 
Aal 2 8300 bz do. Lit. H. 4 103, 70 bz 
196,75 bz do. Lit. I. 4103 70 658 
10,00 bz 10 8 5 4 1025 8 
4 0 5 „15 
59.75 bz 5 10350 6 
Göttin 319 iv. 4 102.10 b 
2450 B do. V. Em. 101,80 G 
„75 bz Hi 105 50 1 


N Gr l 0 DE 100 Kil b 

artoffelmehl per ogramm brutto inkl. Sad. Loko 
20.50—22 M., Monat — M., ver März⸗April und . 
April⸗ Mal 20.00 Gd. 20.40 Br., per Mai⸗Juni —, per Juni⸗Juli — 

per No men — 51 Nr. 0 und 1 100 gil 

genme r. O un ver 100 Kilogramm 

per dieſen Monat und per März⸗A 7 ver Aoril⸗ 
Mai 19 1. 01 19751 98 bez., pr Mai⸗Jum 19,50—19 6019,55 bez., 


I = 


bis 17.50. 
. 190 t — M. bez. Ma 

en na per April 
per Abril⸗Mai 56,8—57,1 bez., per Mal Jun 37 1—57,4 7 Dr 


Juni⸗Juli — bez, per September⸗Oktober 67,5—57,7—57,4—57,5 — * 


Petroleum, raffinares 
Faß in Poſten von 10⁰ Kilogr., 
bez., per März⸗Aoril — bez., 
Dliober — M. Durchſchuntzpreis 


(Standard white) per 100 Kilogr. mit 
loko — M., per dieſen Monat ge 
per — 6 . M. bez., per Septbr.⸗ 


iritus. Per 100 Liter a 100 pet. = 10,000 Liter pCt. 


loko 8925 Faß 45,1 bez. loko mit Faß — bez., per dieſen Monat — 


ver Mär; Aoril — bez., per April⸗Mai 162464 4-—46,3 
Mai⸗Juni 46,6—46,7—46,6 bez., ver Juni⸗Juli 4 4 bez., per * vet 
Auguſt 48,1—48,3 bez., ver Auguſt⸗Sepibr. 37.38 bez., Des a 


tember » Oltober 48, 4—48,5 bez. 


preis — IN. Gefündigt — Liter. Durchſchnitts⸗ 


Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen als ächer 
zu nennen; auch ungarische Aproz. Goldrente weichend, Falter ſtill. 

Deutſche und preußische Staatsfonds waren ziemlich feſt und 
zubig,; . . james ch und ſtill. 

Bankaktien waren meiſt wenig verändert und ruhi onto 
Kommandıt» Antheile und Deutſche Bank etwas Rn bei 
mäßigen Umſätzen. 

Bene waren um feſt und ſehr 3 Montan⸗ 
wert 


a 8 n Gd. — 2 Br., 


est. — Numa 87,20 b Nordd. Bank 84 1580 
Naab⸗ Grag Pran er Nordd. Grmbib.| - 4325 6 
Reich.⸗P. (S.⸗N B.) 5 85,75 bz Oeſt. Krd. A. p. St. 84 
rg en 100 44 Oldenb. Spar⸗B. — 148,00 G 
955 abn)1 Petersb. Dis.⸗B. — 1119,75 HG 
(Lomb.) — 3 299,50 bz |Retersb. It. B. — 97,40 bz 
o. do. neue 3 1299,10 © [Pomm. Hyp.⸗Bk. — | 64,75 bz 
do. Obligat. gar. 5 103,50 bz [Poſener Prov. — 50 0 
Theißbahn 5 Poſ. Landw. B. — 
Ung.⸗G. Verb.⸗B. g 5 Poſ. Sprit⸗B eint — 50 B 
Ung. Norbofb, gar. 5 80.50 bz Breuß. Bodnk.⸗B. 51 103,30 55 
o. Oſtb. I. Em. gar. o 80,75 bz Pr. Ctr. Bd. 400 — 127,50 580 
2 do. II. Em. gar 5 | 99,20 bz Pr. Hyp.⸗A't.⸗B. 5 92.00 ba 
Vorarlberger gar. 5 86,00 bzß [Pr. H. V. A. G. 2580 5 95 6 
Pr. Imm.⸗B. 800 — 
Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 102,0 etz Reichsbank 61 147,0 ; 
Oeſt. Nrdw. Gld.⸗P. 5 104 80 0 Roſtocker Bank — 1101 8 
Reich: P. 80 8. 5 110400 B See Bank 51 121.90 8 
Nrdoſtd. G..] 100.40 b Schalſb. B. Ver. 4 | 9251 ba 
— Schleſ. Bank⸗B. 54 105, 8 7 
Seen, e eee , 
ark.⸗Aſow gar. 5 1 . - 5 a" 
Cbark. Rrement. 2. 5 | 9670 05 Warſch. Rem. B. — 80,0 558 
Gr. Ruff, Eiſb⸗G. 3 | 69,40 0 Peimar B. ond — 90.00 b 
elez⸗Orel gar. 5 96.90 bz Württ. Vereinsb. 7 
0d 5 155 99.3 — 
oslom Woron 5 } 
do. Obligationen 587 00 0 Induſtrie⸗Aktien. 
Kursk⸗Charkow gar 5 | 97,40 458 Dividende pro 1883. 
Kursk⸗Chark⸗Aſow 5 | 90,75 boch [Bochum⸗Brwk. A — 77,25 bie 
Kursk Kiew gar. 5 102,60 bz onnersm.⸗H | — | 61.40 58 
do. kleine 5 110260 bzeß [Dortm. Union — 2275 ® 
Loſowo⸗Sewaſtopol 5 | 82,90 b ſoo. St. Pr. 52 120 — 82.80 5 
Mos co⸗Rjäſan gar. 5 104.00 do. Part⸗O.rz. 110 — 107,90 3 
Nosco⸗Smolenstg. 5 | 98.00 638 Gelenk. Bergm. 7 117.80 5 
Drel-@riaiy 6 | 86.00 50 |Beorg. Marienh. — 850 0 
Rläſan⸗Koslow. g. 5 102.0 do. Stamm- Pr. — | 81.75 G 
Mlaſchk⸗Morczst 5 5 96,75 Görl Eiſenbahnb.] — 163,25 bz 
Rybinst⸗Bologoye 5 | 87,00 bach [Gr. Berl. Pferdeb. 91 211,25 6 
do. II. Em. 5 77,10 bz IYartm. Maſchin. — 131.00 i 
Schuſa⸗Iwanowo g. 5 97,50 6 Bib. u. Sbam. 6 | 95,50 ig 
Warſchau⸗Teresp.g. 5 98,30 gie. H.⸗B. konv. — 23 
Warſchau⸗Wienerll. 5 103,00 G Königin Marienb.| — | 63,50 
do. III. Em. 5 102.75 G Lauchhammer — 45,00 bz 
do. I. En 100 40 08 eee, . 11100 ® 
Zarskoe⸗Selo 5 | 66,40 Luiſe Tiefbau — 4250 G 
Ponte Bee — | 55,50 4@ 
Bank- Aktien. De. nl — od 
Dividende pro 1883, Stolberg 3: 1 12 194,75 bz 
Babifhe Bank 51 119.25 n ed d — 28.92 
B al 1 57 133,00 3 
do. Handelsgeſ. 7 127.00 bach [Berl Holz⸗Compt. 6 | 97,50 b 
do. Prd. u. Ond 51 92.00 658 [do. Jinmob.-Geſ. 44 | 81,90 9 
Braunſchw Krob 6 107,00 b do. Viehmarkt — 44.25 HG 
do. Hypothel. 44 83.25 Berzelius Bone. | — 100.50 bh 
Bresl,Dist-Bant| 5 | 91508 Horuſſa, Jawk. — 1123.00 d. 
do. Wechslerb. 54 | 9850 G 988 Königſt. — 8986 2 
Danziger Privb. 9 124.50 bz ]Bresl. Deliabr. | — | 59,50 
Darmſt. Bank | 84 1156.90 bz. eo. Straßenh. 91 135.25 by 
do. Bekteibant 54 111.50 658 do. Wagg.⸗Jabr. 11 152.25 25 
Deutſche Bank 9 1158,40 66 do. Wg. (Hoffm.) 11 1144.00 ebzo 
do. Effekt. Hahn 9 128,00 Erdmannsd. Sp. — | 91,75 b 
do. Genoſſenſch. 20 129,55 © [Glauzig. Zuderf.| — | 87,00 2 
do. Hp.⸗Bk 600 B. 2,108 . — | 72,75 bzG 
Diskonto⸗Komm. 100 210,10 bzes [Körbisd. Zuderf. | — 144.00 
Dresdener Bank 8 112770 bz [Narienh. Kot | — 31.50 B 
Dortm. Blo. 500 6 98 25 Naſch. Wö fer — 1,00 b5 
Eff⸗Matlbk. 509 7 118,75 bc Belh. Pet.⸗Ind. — | 44,75 ba 
Goth. Grundkrdd — | 55.00 bzB Pluto, Bergwerk — 00 bz 
do. do. neue 400 — | 72,00 Redenhütte konſ. — 101.00 bz 
Hamb. Komm. Bk. 6$ 129 25 G o. Oblig. — 11300 8 
Landw. B. Berlin! 4 | 8900 G Schleſ. Kohlenm. | — 
Veipg. Krd.⸗Anſt. 10 1173,00 dz 50. Lein. Kramſt.“ — 124.50 ebe 
Keipy. Disk. 7. [11100 98 [Weſt. Un. St. Pr. — 73,50 
Magd. Brivatb. 154% 117.50 9 
Meckl. Hyo.⸗Ban 6 101,60 bz 
Meininger Kredit 54 | 95.25 bz SE 
do. Hyp⸗B. 400 44 | 92,60 53 
Nat.⸗B. f. D. 503 54 | 98,40 b 
Niederlauſ. Bank 53 92.25 


157-168 M. ver | 
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